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Foto: Daniela Elpel

Rednerin:
Corinna Simmerkuß

Sprecherin der 
Bürgerinitiative 

„Gute Gesundheitsversorgung 
im Raiffeisenland“
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Das ist nur ein Teil der Unterschriften...!
Foto: Corinna Simmerkuß
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Karten erstellt mit Google Maps und Google Earth
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Quelle: google Maps

Foto: Corinna Simmerkuß, KI-generiert

Kosten: 1000,00 €! 
Mindestens 30 Minuten 
Rettungsmittel blockiert
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Bild: Corinna Simmerkuß
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(2) Die Länder bewilligen auf Antrag des Krankenhausträgers ferner 
     Fördermittel

(...)

	 5. zur Erleichterung der Schließung von Krankenhäusern
	 6. zur Umstellung von Krankenhäusern oder Krankenhaus- 
	     abteilungen auf andere Aufgaben, insbesondere zu ihrer
	     Umwidmung in Pflegeeinrichtungen oder selbständige, 
	     organisatorisch und wirtschaftlich vom Krankenhaus
	     getrennte Pflegeabteilungen.
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(1) Die Länder fördern auf Antrag des Krankenhausträgers
      Investitonskosten, die entstehen insbesondere

	 1. für die Errichtung von Krankenhäusern einschließlich der 
	     Erstausstattung mit den für den Krankenhausbetrieb 
	     notwendigen Anlagegütern,
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Quelle: Rhein-Zeitung vom 15.11.2023, Ausgabe Altenkirchen

Denn Manuel Gonzalez, Aufsichtsratsvorsitzender der DRK-Träger-
gesellschaft Süd-West, und Christian Eckert, Geschäftsführer des 
Beratungsunternehmens WMC Healthcare, waren in die Kreisstadt 
gekommen, um sich den Fragen des Gremiums zum laufenden In-
solvenzverfahren zu stellen, das nach jetzigem Stand vor allem den 
Standort Altenkirchen betrifft.
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Quelle: https://www.pwc.de/de/gesundheitswesen-und-pharma/fachkraeftemangel-im-deutschen-gesundheitswesen-2022.html

Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_033_23_12.html (Statistische Bundesamt)

Quelle: https://www.pflegenot-deutschland.de/ct/personalmangel-pflege/
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Foto: Daniela Elpel

Rednerin:
Dr. med. Isabella Jung-Schwandt

Oberärztin der Anästhesiologie 
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Foto: DRK Krankenhaus Altenkirchen-Hachenburg, Standort Altenkirchen



- 13 -

Quelle: Bundesgesundheitsministerium
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/interviews/mediengruppe-bayern-17-03-23-krankenhausreform
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Nach Abschluss des Sanierungs- 
verfahrens der insolventen DRK- 
Krankenhausgesellschaft unterstützen 
wir ein großes Westerwald-Klinikum der 
Regelversorgung mit Standort im Kreis 
Altenkirchen für die gesamte Westerwald-
Region.

Quelle: CDU-Wahlwerbung Kreistagswahl 2024
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Foto: Daniela Elpel
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Quelle: Rhein-Zeitung vom 20.06.2024, Ausgabe Altenkirchen



- 17 -

Wir wollen alles in unserer Macht
Stehende unternehmen, damit auch
in Zukunft eine gute stationäre und
wohnortnahe Versorgung im Kreis 
Altenkirchen gegeben ist.

Quelle: CDU-Wahlwerbung Kreistagswahl 2024
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Quelle: Instagram - Account: @spdfraktionrlp @sabine_baetzing
https://www.instagram.com/p/C71Aiustcmi/?igsh=MWRndHR5NWgyNnB1cQ%3D%3D&img_index=1
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Quelle: Bundesgesundheitsministerium
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Quelle: Ärzteblatt 23/2023; https://www.aerzteblatt.de/pdf.asp?id=231924



- 21 -

Quelle: FDP-Wahlplakat Kreistagswahl 2024
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Quelle: SPD-Wahlwerbung Kreistagswahl 2024
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Quelle: Bündnis 90/Die Grünen-Wahlwerbung Kreistagswahl 2024
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Quelle: Siegener Zeitung vom 22.03.2024 - Aus dem Kreis Altenkirchen
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Foto: Daniela Elpel

Noch nicht ganz fertig, das Logo... 
Wir freuen uns über „weitere Hände fürs Miteinander“... 
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Redner:
Ralf Käppele

Rechtsanwalt

Foto: Daniela Elpel
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Standort 12 
Hattert/Müschenbach1

Standort 11 
Giesenhausen2

Standort 6 
Hachenburg3

Stadt  FZ/min 
Gutachten

FZ/min  
google 
maps

 FZ/min 
Gutachten

FZ/min  
google 
maps

 FZ/min 
Gutachten

FZ/min  
google 
maps

Köln 66 62 65 57 69 65

Bonn 59 55 55 50 62 58

Siegburg 52 45 52 39 54 48

Koblenz 47 46 67 46 46 43

Limburg 41 39 48 44 40 40

Montabaur 31 33 35 35 30 32

Siegen 46 43 39 44 45 45

Legende: FZ/min = Fahrzeit in Minuten 
rote Zahlen = längste Fahrzeit; grüne Zahlen: kürzeste Fahrzeit; blaue Zahlen: Fahrzeit gleich lang 
 
Für die Berechnung der Fahrzeiten haben wir folgende Standorte bei google maps genutzt: 
1 Backhaus Hehl, Müschenbach abzgl. 1 Minute 
2 Bahnhof Ingelbach Imbiss Benner 
3 Netto-Markt Hachenburg

Fahrzeit von Standort 6 (Hachenburg) nach Standort 12 (Hattert/Müschenbach): 3 Minuten (google maps)
Fahrzeit von Standort 6 (Hachenburg) nach Standort 11 (Giesenhausen): 7 Minuten (google maps)
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Quelle: Kreisverwaltung Altenkirchen 
Freigabe nach Vorgabe des Landestransparenzgesetzes
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Im gegenständlichen Vertrag ist gemäß § 2 Ziffer 5 b) als
Voraussetzung für das Eintreten des Heimfallrechts die 
Beendigung des Betriebs des Krankenhauses an zumindest einem 
Standort benannt. Die von Ihnen schriftsätzlich auf-gezeigten beab-
sichtigten Änderungen lassen für mich 
keinen Zweifel daran, dass die vertraglichen Voraussetzungen für 
die Ausübung des Heimfallrechts entstehen werden.

Auf der Grundlage der gesetzlichen Definition eines 
Krankenhausbetriebs nach § 3 Abs. 1 Landeskrankenhausgesetz 
Rheinland-Pfalz iVm § 2 Abs. 1 Krankenhaus-
finanzierungsgesetz sowie § 107 SGB V erfüllen die Ihrerseits aus-
geführten ärztlichen Versorgungsangebote nicht mehr den Einrich-
tungsbegriff Krankenhaus am Standort 
Altenkirchen.
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Quelle: Kreisverwaltung Altenkirchen 
Freigabe nach Vorgabe des Landestransparenzgesetzes
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Seite 1 

TOP 3: 
Erbbaurechtsvertrag mit der DRK-Trägergesellschaft Süd-West 
 
Landrat Dr. Enders begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt die Herren Decker und Ecker 
von der DRK Trägergesellschaft Süd-West, die er nach Abstimmung mit den Fraktionsspre-
chern zur heutigen Sitzung zwecks Beantwortung noch offenstehender Fragen eingeladen 
habe.  
 
Der Vorsitzende geht zunächst kurz auf die Sitzungsvorlage ein und erläutert, dass es einen 
Erbbaurechtsvertrag zwischen dem Landkreis und DRK-Trägergesellschaft Süd-West aus 
dem Jahr 2003 gebe. Ein Passus in diesem Vertrag beinhalte die Regelung zum „Heimfall-
recht“. Falls das DRK in Altenkirchen kein Krankenhaus mehr betreibe, könnte der Landkreis 
demnach den Betrieb des Krankenhauses wieder selbst übernehmen. Auch wenn dies der-
zeit niemand wolle, müsse der Verzicht jedoch offiziell vom Landkreis erklärt werden. Um 
genau diese Beschlussfassung gehe es heute.  
Die DRK-Trägergesellschaft Süd-West habe die vom Landkreis angeforderte Forderungs-
verzichts- und Haftungs-/Kostenfreistellungserklärung bereits am 14.09.2020 eingereicht.  
Aktuell habe ihn Herr Decker mit E-Mail vom 29.10.2020 gebeten, die Beschlussfassung 
zum Heimfallrecht auf die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung zu nehmen, weil die 
Planungen für den Neubau des DRK-Krankenhauses in Müschenbach soweit fortgeschritten 
seien, dass die DRK Trägergesellschaft Süd-West beabsichtige im Januar 2021 die dortigen 
Grundstücke zu kaufen.  
Vor Einstieg in eine Diskussion bittet der Vorsitzende Herrn Decker erst einmal um weitere 
Informationen zum aktuellen Sachstand und auf Bitte der Fraktionssprecher um Erläuterun-
gen, warum der Beschluss des Kreistages zum Heimfallrecht zwingend zum jetzigen Zeit-
punkt benötigt werde. 
 
Herr Decker beginnt sodann mit den Ausführungen und erklärt, dass die Historie in der Sit-
zungsvorlage gut aufgezeigt worden sei. Die DRK-Trägergesellschaft habe in den vergange-
nen Monaten mit den rd. 45 Eigentümern in Müschenbach Verhandlungsgespräche geführt. 
Zwischenzeitlich seien alle Eigentümer zum Verkauf der Grundstücke an die DRK Trägerge-
sellschaft bereit. In diesem Zusammenhang weist Herr Decker darauf hin, dass der Wester-
waldkreis nach Fertigstellung des Neubaus das Grundstück in Hachenburg zurückerhalte. 
Dieses wolle der Landkreis dann gewerblich veräußern. Aus dem Verkaufserlös solle das 
DRK in Höhe der Zahlungen für die Grundstücke in Müschenbach (rd. siebenstelliger Ge-
samtpreis) eine Abfindung erhalten. Sofern heute ein positiver Beschluss gefasst werde, 
sollen noch in dieser Woche die notariellen Schreiben (einschließlich der Vertragsunterla-
gen) an die Eigentümer versendet werden. Für den 18. Januar plane man dann einen ge-
meinsamen Notartermin mit allen Eigentümern zur Unterzeichnung der jeweiligen Verträge. 
Um den angedachten Zeitplan einhalten zu können, habe man darum gebeten, die Be-
schlussfassung auf die heutige Kreistagssitzung zu nehmen.  
 
In der anschließenden Aussprache bedankt sich CDU-Fraktionssprecher Dr. Rosenbauer für 
die wichtigen Informationen bezüglich der Refinanzierung durch den Westerwaldkreis. 
Grundsätzlich wolle der Kreistag heute auch einen positiven Beschluss fassen. Jedoch wäre 
es trotzdem sinnvoll zu erfahren, warum diese Entscheidung so dringend benötigt werde, da 
ein Kauf der Grundstücke in Müschenbach bzw. die entsprechende Finanzierung nicht ab-
hängig von diesem Beschluss sei. Auch stelle sich die Frage, ob das Heimfallrecht über-
haupt gegeben sei, da die Kinder- und Jugendpsychiatrie am Standort in Altenkirchen fortge-
führt werden solle. 
Daraufhin erläutert Herr Decker, dass das DRK zum Neubau des Krankenhauses die Grund-
stücke ankaufe. Eine Refinanzierung erhalte das DRK nur, wenn der alte Standort in 
Hachenburg an den Westerwaldkreis zurückgehe. Falls nach Fertigstellung des Neubaus in 
6 – 7 Jahren der Landkreis Altenkirchen vom Heimfallrecht Gebrauch mache, hätte das DRK 
Grundstücke im siebenstelligen Bereich erworben, die dann nichts mehr wert seien. Des 
Weiteren werde man ohne die Verzichtserklärung auch keine Finanzierung eingehen kön-
nen. 
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Hinsichtlich des Vorliegens des Heimfallrechtes erklärt Herr Decker, dass man bereits im 
Schreiben vom 12.02.2020 an Herrn Landrat Dr. Enders mitgeteilt habe, dass aus Sicht des 
DRK das Heimfallrecht gegeben sei, da die wesentlichen Teile des Krankenhausbetriebes 
für die örtliche Versorgung der Bevölkerung wie Notfallversorgung, Innere Medizin und Chi-
rurgie aufgegeben würden.  
Der Vorsitzende weist ergänzend darauf hin, dass sofern aus irgendwelchen Gründen kein 
Krankenhaus gebaut werde, der Verzicht auf das Heimfallrecht auch keine Wirkung habe. 
Aus diesem Grunde könne heute auch ein positiver Beschluss gefasst werden. 
 
In der weiteren Aussprache werden zusätzliche Fragen der Kreistagsmitglieder durch Land-
rat Dr. Enders und Herrn Decker beantwortet. Es wird nochmals verdeutlicht, dass man die 
Frage des Heimfallrechtes losgelöst von der Finanzierung oder der Konzeption des Kran-
kenhausneubaues sehen müsse. 
 
Abschließend weist Kreistagsmitglied Bätzing-Lichtenthäler, zugleich rheinland-pfälzische 
Ministerin für Soziales, Gesundheit, Arbeit und Demografie, darauf hin, dass es sich bei den 
Krankenhäusern in Altenkirchen und Hachenburg um unverzichtbare Krankenhausstandorte 
handele, die auf jeden Fall bis zur Fertigstellung eines Neubaus in Müschenbach aufrecht-
erhalten würden. Sollte der Krankenhausträger während oder nach Abschluss der Bauphase 
wirtschaftliche Schwierigkeiten (Insolvenz) bekommen, heiße dies aber nicht, dass die Kran-
kenhäuser in Altenkirchen und Hachenburg wegfallen würden. Dies gelte natürlich auch für 
das Krankenhaus in Kirchen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag beschließt, dass das im erbbaurechtlichen Vertrag vom 30.07.2003 unter C., § 
2, Nr. 7, b) vereinbarte Heimfallrecht für den Fall, dass der Betrieb des Krankenhauses am 
Standort Altenkirchen durch den Erbbauberechtigten beendet wird, für den gegenständlichen 
und darauf begrenzten Sachverhalt nicht geltend gemacht wird.  
 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig 
 
 

TTOOPP  33

Quelle:  
Rats- und Bürgerinfosystem des Landkreises Altenkirchen, 9. Sitzung des Kreistages, 23.11.2020 
https://altenkirchen.gremien.info/meeting.php?sid=ni_2020-KT-72&sort=&entry=0&datum_von=2020-11-01&datum_
bis=2024-06-24&kriterium=si&suchbegriffe=Drk&select_gremium=&select_koerperschaft=
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Hinsichtlich des Vorliegens des Heimfallrechtes erklärt Herr Decker, 
dass man bereits im Schreiben vom 12.02.2020 an Herrn Landrat Dr. 
Enders mitgeteilt habe, dass aus Sicht des DRK das Heimfallrecht 
gegeben sei, da die wesentlichen Teile des Krankenhausbetriebes 
für die örtliche Versorgung der Bevölkerung wie Notfallversorgung, 
Innere Medizin und Chirurgie aufgegeben würden.

Der Vorsitzende weist ergänzend darauf hin, dass sofern aus irgend-
welchen Gründen kein Krankenhaus gebaut werde, der Verzicht auf 
das Heimfallrecht auch keine Wirkung habe. Aus diesem Grunde 
könne heute auch ein positiver Beschluss gefasst werden.

Abschließend weist Kreistagsmitglied Bätzing-Lichtenthäler, zu-
gleich rheinland-pfälzische Ministerin für Soziales, Gesundheit, 
Arbeit und Demografie, darauf hin, dass es sich bei den Kranken-
häusern in Altenkirchen und Hachenburg um unverzichtbare Kran-
kenhausstandorte handele, die auf jeden Fall bis zur Fertigstellung 
eines Neubaus in Müschenbach aufrechterhalten würden. Sollte der 
Krankenhausträger während oder nach Abschluss der Bauphase 
wirtschaftliche Schwierigkeiten (Insolvenz) bekommen, heiße dies 
aber nicht, dass die Krankenhäuser in Altenkirchen und Hachenburg 
wegfallen würden. Dies gelte natürlich auch für das Krankenhaus in 
Kirchen.
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Quelle: Kreisverwaltung Altenkirchen 
Freigabe nach Vorgabe des Landestransparenzgesetzes
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Bereits vor ca. zwei Jahren schlossen die Zweigpraxen des DRK MVZ Kirchen ihre Türen in Altenkirchen. 
War die Kinderarztpraxis zunächst noch im DRK-Ärztehaus im Leuzbacher Weg gewesen, war sie zwischen- 
zeitlich in den „Eckschank“ in der Wilhelmstraße umgezogen. Aber nur für etwa ein Jahr. Dann war das MVZ 
in Altenkirchen Geschichte.
Nur die notdürftig abgeklebten Schilder an der Außenwand des Gebäudes zeugen noch davon, dass das DRK 
hier versucht hat, ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) bzw. zwei Zweigpraxen zu betreiben.
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Auch an der Außenwand des Gebäudes sind 
die Schilder noch gut sichtbar.

Und nicht einmal der Tod von Frau Reiz vor 
einiger Zeit hat das DRK dazu bewegt, die 
Schilder abzuhängen.

Weiß man beim DRK überhaupt, dass die 
Schilder noch dort hängen? Interessiert das 
überhaupt jemanden?
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